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|)otjeS mit Setnöl unb ift auS biefem ©runbe befouberS
wtrtfdjafttich. Sie chemifche ^ßräparierung oerbunftet
unb oetftüd^tet fid) nicht. Wiefel KonferoierungSmittel
ift gegen bie äBitterungSetnßüffe äujjetft wiberflanbSfähig
unb bringt leldjt unb tief inS £>otj ein. ©eine Jarbe
ift ein fclones tjeßeS Staun, ïann aber auch in bunlter
Sönung hergefießt werben. Jnfotgebeffen eignet eS ftd)
in ^ernorragenber SBeife jum 3Cnftrict) non ^>ot§t)äufern,
3äunen, Saraden, ©puppen, tanbrnirtfchaftticßen |>oIj=
geraten unb gahrjeuaen, Mafien, pfählen, Jrühbeet=
fenfiern, Jrühbeetfäften, $otpewächShäisfern, ©teßagen,
Sedbrettern, goren ufw. Sie 9Inwenbung ift äufserft
einfadE) unb btßig, ba mit einem Kilogramm jitla 10
öuabrat meter .fjotj imprägniert merben lönnen. Stuf
©rutib biefer Sortette unb unter Serüdfidjtigung, baff
ber KonferoterungSamfirich gleichseitig bas Soröten ber
©egenfiänbe mit Seinöt erfpart, SRehrfofien unb 9Rel)r=
arbeiten burd) bie Imprägnierung alfo oofllommen oet=
mieben werben, fann man bem „ißerennator" Konferoat
wohl eine grofie Serbvettung wünfdien.

ümftMktts
f ^ißtmermeifter gticbridj gehr=fpdet in Sötefcn-

Dangen ftarb nach langer Kranlheit im 91lter non 53 Jahren.

f Htcpeïi Sloj Staut, St. ©aßen. 9tm 4. 3Rai
ift im Sanatorium Stgra nach langer Kranfheit ÏÏRaj
Staut, Hrdjitelt, im Itter non 35 Jahren an einer
Sungenbtutung geftorben.

f SSagnermeiftcr fteitwicf} ©ermann= 28oede in
Jiiridj ftarb am 5. SRai nach turner Kranftjeit im Sttter
non 62 Jahren.

f S^mieDmeifter SiîlauS SJliiBer in 83§ningen
(©diaffhaufen) ftarb am 7. SJlai im 91tter non 75 Jahren.

®ie ftnansieße Setetligang Der «Stobt 8ßriä) am
Sau eines f>oßenf^s)imm5oDeS in gütich würbe an
ber ©emeinbeabftimmung nom 9. 3Rai mit 17,429 3lein
gegen 14,048 Ja nerworfen.

SaS ftotifttf^e Stmt Der Stobt 8ürtdj teilt mit,
bafj bi§ ©nbe beS testen JatjreS non ben 51,600 2Bot)=

nungen in ber ©tabt 3ö*i«h 20,580 mit Sabejim*
mern auSgerüftet waren, bie wenigften mit 15 % im
Kreife 5 unb bie meiften mit 62% im Greife 6. 9J?et)r
at§ bie £>älfte atter Sßohnungen finb mit eigenem Sabe»

jimmer auSgeftattet in ben ©tabtfreifen 2, 6 unb 7. Sie
neuen 2Bot)nungen würben meiftenS mit Sabejimmem
auSgeftattet ; non ben tu ben testen 5 Jahren erftettten
4100 äBohnnngen hätten 3500 ober 84 % Sabestmmer.
Ser Sergteid) mit anbeten ©täbten fatte für Jülich oor=
teilhaft aus. 3im et) habe oerhättniSmäfjig meljr Sabe=
jimmer als bie anbeten ©d^weijerftäbte, unb nor altem
bebeutenb mehr als bie beutfd)en «Stäbte.

Hflgcmelue Saagenoffenfchaft 3ßrt<l- orbent=
fic^e ©eneratoerfammtung nom 24, Stpril genehmigte
Jahresbericht unb =fRed)ttung neben ber ©rtebigung wei=
terer Sraîtanben. Sie ©enoffenfdjaft, welche im Jahre
1916 unter ben befdjetbenften Seblngmtgen gegrünbet
würbe, tut nach Jahren einen fRüdblid. jaft wtfl
eS etnem lächerlich ober unwahr erfdfeinen, baff bamalS
ber ©chriftentontroßeur grit) ©ioder unter feinen Se=

rufSfoßegen im Bahnhof 3"ïi<h Seiträge in ber §öhe
non je jwanjig fRappen fammelte „jum 3mecEe ber
©rünbung einer Saugenoffenfchaft". Sßtele nahmen ben
SJlann nic^t ernft. 9tber balb marfchicrte bie ©adhe rec^t
gut. ®aS 3iel ber ©enoffcnfdhaft ift bie SSerhinberung
ber SBohnungSfpefulation unb beS SJlfetwucherS, @rit=

leerung ber norhanbenen gubertulofebrutftätten burch
©rfteßung gefunber, fonnenreicher Kleinwohnungen ju

mäßigen Betern ®aS 2BohnungSprobIem wirb hier als
eine ber micf)tipfien Kulturfragen ber fßlenfchheti erfaßt.
3îuf 1. 3uti 1925 tonnte baS eigene Sureau ber ®e=

noffenf^aft ©de ©eebahnfirafje Sremgartnerfiraffe bejogen
werben. ®ie 3®hi ber SMmitgtieber ift auf 3748 an*
gewachfen unb mit ©nbe 1926 wirb bie ©enoffenfdjaft
auS eigener Kraft über fünfhunbert Wohnungen
erfießt haben. Sie Silanj per 31. Sejember 1925 weift
eine |i>5hs non 8,532,165 ^r. auf gegen 6,412,724 gr.
im Sorjahre.

©o biibeten bie »ergangenen jehn Qahre für bie
91. S. 3- si"« Seit beS ununterbrochenen StufftiegeS.
Saugenoffenfchaften, bie ihre Aufgabe barin erbtiden,
bie SRietpreife in ber £>öhe p galten, netbienen nach
ben StuSführungen beS 3«ntralpräjlbenten 91. |>tntermetfter
im erraeihnten Jahresbericht, leine SafeinSberedjtigung.
Sie 91ßgemeine Saugenoffenfdhßft 3"ri<h ober, bie mit
irgenbwetd)er fßarteipolittl abfolut nieht§ ju tun hot
nerfolgt iöeale 3wede.

©oagenoffenfehoft tBreneïiSgârtU in 3«ri«h- 9Ron
fchreibt ber „3ütid}er JSoft" : Jn ber «ujjjerorbentltchen
©eneralnerfammlung ber Saugenoffenfchaft SrenettSgärtit
würben einftimmig bie fßrojelte unb ißtäne ber gd)ten
Sauperiobe genehmigt. Sie fpäufer biefer ißertobe wer*
ben im 91nf<htuf$ an bie bret norangegangenen Sau=
pertoben an ber ©cheuch$er= unb Sangmauetfirafee in
3üridh 6 erftehen unb umfaffen 48 ©infamitienhäufer.
Slit ben Sauarbeiten ift bereits begonnen worben, unb
eS foflen bie Käufer auf ben 1. Dltober biejeS JatjreS
bejugSbereit gemacht werben. 3lße Käufer finb bereits
plaziert unb auS ben oielen 91nmelbungen ergibt ftdh,

bß^ bie fRadhfrage nach «in«m einfachen ©infamitienhauS
immer noch feht gro^ ift. SaS ©infamitienhauS ift eben

bie Jbealwohnung ber gamtlie. SRit ber achten Sau»
periobe wirb bie Saugenoffenfdjaft SreneliSgärtli 162
©infamitienhäufer auf bem ißtahe 3äri«h erfteflt haben.

SoKtôttgïeit i« Der ©IsDt ©elothurn im Joljre
1925. Stuf eine 9Infrage über bie Sautätigleit in ber
©tabt ©otothurn im Jahre 1925 erhielt ber „©.=91."
fotgenbe StuSlunft:

Gebäude mit UIob= mit Zimmer mi! Bai
nungen Zimmer

©Infamitienhäufer 3 3 21 3
SRehrfamittenhäufer 23 63 219 45
2Bot)n= unb ©efehäftStjäufer 8 20 73 9
9tn=, Huf», ©in-, Umbauten 8 23 3

34 94 336 60
lutoremifen 11
©artenhäufer 1

©chuppen 1

Slagajlne 1

Son btefen 94 SBohmotgen ftnb Jmewmmetmob»
nungen 10, Sreijimmerwohnungen 52, Sierjimmerwoh •

nungen 28, Jünfjimmerwohnungen 2, ©eth§jinimetwoh=
nungen 1, 3leun= unb SRehrstmmermohnungen 1. Surdh
Umbau ftnb in Stbjug gelommen 5 SBohnungen unb jwar
2 9Bohnungen p 2 Jimmetn, eine SBohnung ju 3, eine

Söohnung ju 4, eine SBotpung ju 5 3""«"«*"= fo ba^
ein reiner 3ai®ad)3 befiehl oon 89 äßohnungen. Son
ben 11 ©aragegebäuben ftnb ein ©ebäube mit 11, ein
mit 8, ein mit 3, ein mit 2 Sojen. £eute noch tjetrfd^t
SRanget an 3—4=3immerwohnungen.

KteingSrten unD ^eimatfcljug. Sie oielen taufenbe
oon Kleingärten ober ^ftanjgärten, bie in ber Kriegs»
jett unb nad)h«ï iw ©renjgürtel unferer ©täbte angelegt
würben, bebeuten eine 9leuerfd)elnung im SanbfchaftS»

7« Mustr. schweiz. Handw>>Zeit«kg („Meisterblatt") Nr. 7

Holzes mit Leinöl und ist aus diesem Grunde besonders
wirtschaftlich. Die chemische Präparierung verdunstet
und ver flüchtet sich nicht. Dieses Konservierungsmittel
ist gegen die Witterungseinflüsse äußerst widerstandsfähig
und dringt leicht und tief ins Holz ein. Seine Farbe
ist ein schönes Helles Braun, kann aber auch in dunkler
Tönung hergestellt werden. Infolgedessen eignet es sich

in hervorragender Weise zum Anstrich von Holzhäusern,
Zäunen, Baracken. Schuppen, landwirtschaftlichen Holz-
geräten und Fahrzeugen. Masten, Pfählen, Frühbeet-
fenstern, Frühbeetkästen, Holzgewächshäusern, Stellagen,
Deckbrettern, Toren usw. Die Anwendung ist äußerst
einfach und billig, da mit einem Kilogramm zirka 10
Quadratmeter Holz imprägniert werden können. Auf
Grund dieser Vorteile und unter Berücksichtigung, daß
der Konservierungsanstrich gleichzeitig das Vorölen der
Gegenstände mit Leinöl erspart, Mehrkosten und Mehr-
arbeiten durch die Imprägnierung also vollkommen ver-
mieden werden, kann man dem „Perennator" Konservat
wohl eine große Verbreitung wünschen.

VMKW««
P Zimmermeister Friedrich Fehr-Peter in Wiesen

dangen starb nach langer Krankheit im Alter von 53 Jahren.

î Architekt Max Blau!, St. Gallen. Am 4. Mai
ist im Sanatorium Agra nach langer Krankheit Max
Blaul, Architekt, im Älter von 35 Jahren an einer
Lungenblutung gestorben.

-s- Wagnermeister Heinrich Germann-Woecke in
Zürich starb am 5. Mai nach kurzer Krankheit im Alter
von 62 Jahren.

î Schmiedmeister Niklaus Müller in LSHningen
(Schaffhausen) starb am 7. Mai im Alter von 75 Jahren.

Die finanzielle Beteiligung der Stadt Zürich am
Bau eines HaVenschNimmSades in Zürich wurde an
der Gemeindeabstimmung vom 9. Mai mit 17,429 Nein
gegen 14,048 Ja verworfen.

Das statistische Amt der Stadt Zürich teilt mit,
daß bis Ende des letzten Jahres von den 51,600 Woh-
nungen in der Stadt Zürich 20,580 mit Badezim-
mern ausgerüstet waren, die wenigsten mit 15°/o im
Kreise 5 und die meisten mit 62°/o im Kreise 6. Mehr
als die Hälfte aller Wohnungen sind mit eigenem Bade-
zimmer ausgestattet in den Stadtkreisen 2, 6 und 7. Die
neuen Wohnungen würden meistens mit Badezimmern
ausgestattet; von den in den letzten 5 Jahren erstellten
4100 Wohnungen hätten 3500 oder 84 °/o Badezimmer.
Der Vergleich mit anderen Städten falle für Zürich vor-
teilhaft aus. Zürich habe verhältnismäßig mehr Bade-
zimmer als die anderen Schweizerstädte, und vor allem
bedeutend mehr als die deutschen Städte.

Allgemeine Baugenossenschaft Zürich. Die ordent-
liche Generalversammlung vom 24. April genehmigte
Jahresbericht und -Rechnung neben der Erledigung wei-
terer Traktanden. Die Genossenschaft, welche im Jahre
1916 unter den bescheidensten Bedingungen gegründet
wurde, tut nach zehn Jahren einen Rückblick. Fast will
es einem lächerlich oder unwahr erscheinen, daß damals
der Schriftenkontrolleur Fritz Stocker unter seinen Be-
rufskollegen im Bahnhof Zürich Beiträge in der Höhe
von je zwanzig Rappen sammelte „zum Zwecke der
Gründung einer Baugenossenschaft". Viele nahmen den
Mann nicht ernst. Aber bald marschierte die Sache recht
gut. Das Ziel der Genossenschaft ist die Verhinderung
der Wohnungsspekulation und des Mietwuchers, Ent-
leerung der vorhandenen Tuberkulosebrutstätten durch
Erstellung gesunder, sonnenreicher Kleinwohnungen zu

mäßigen Zinsen. Das Wohnungsproblem wird hier als
eine der wichtigsten Kulturfragen der Menschheit erfaßt.
Auf 1. Juli 1925 konnte das eigene Bureau der Ge-
nossenschaft Ecke Seebahnstraße Bremgartnerftraße bezogen
werden. Die Zahl der Vollmitglieder ist auf 3748 an-
gewachsen und mit Ende 1926 wird die Genossenschaft
aus eigener Kraft über fünfhundert Wohnungen
erstellt haben. Die Bilanz per 31. Dezember 1925 weist
eine Höhe von 8,532,165 Fr. auf gegen 6,412,724 Fr.
im Vorjahre.

So bildeten die vergangenen zehn Jahre für die

A. B. Z. eine Zeit des ununterbrochenen Aufstieges.
Baugenossenschaften, die ihre Aufgabe darin erblicken,
die Mietpreise in der Höhe zu halten, verdienen nach
den Ausführungen des Zentralpräsidenten A. Hintermeister
im erwähnten Jahresbericht, keine Daseinsberechtigung.
Die Allgemeine Baugenossenschaft Zürich aber, die mit
irgendwelcher Parteipolitik absolut nichts zu tun hat,
verfolgt ideale Zwecke.

Bangenoffenschaft VrenelisgärM in Zürich. Man
schreibt der „Züricher Post": In der außerordentlichen
Generalversammlung der Baugenossenschaft Vreneltsgärtlt
wurden einstimmig die Projekte und Pläne der achten
Bauperiode genehmigt. Die Häuser dieser Periode wer-
den im Anschluß an die drei vorangegangenen Bau-
Perioden an der Scheuchzer- und Langmauerftraße in
Zürich 6 erstehen und umfassen 48 Einfamilienhäuser.
Mit den Bauarbeiten ist bereits begonnen worden, und
es sollen die Häuser auf den 1. Oktober dieses Jahres
bezugsbereit gemacht werden. Alle Häuser sind bereits
plaziert und aus den vielen Anmeldungen ergibt sich,

daß die Nachfrage nach einem einfachen Einfamilienhaus
immer noch sehr groß ist. Das Einfamilienhaus ist eben

die Jdealwohnung der Familie. Mit der achten Bau-
Periode wird die Baugenoffenschaft Vrenelisgärtli 162
Einfamilienhäuser auf dem Platze Zürich erstellt haben.

Bautätigkeit in der Stadt Solothurn im Jahre
1925. Auf eine Anfrage über die Bautätigkeit in der
Stadt Solothurn im Jahre 1925 erhielt der „S.-A."
folgende Auskunft:

«à MM M àM MM
IWW àis

Einfamilienhäuser 3 3 21 3
Mehrfamilienhäuser 23 63 219 45
Wohn- und Geschäftshäuser 8 20 73 9

An-, Auf-, Ein-, Umbauten 8 23 3

34 94 336 60
Autoremisen 11
Gartenhäuser 1

Schuppen 1

Magazine 1

Von diesen 94 Wohnungen sind Zweizimmerwoh-
nungen 10, Dreizimmerwohnungen 52, Vierzimmerwoh -

nungen 28, Fünfzimmerwohnungen 2, Sechszimmerwoh-
nungen 1, Neun- und Mehrzimmerwohnungen 1. Durch
Umbau sind in Abzug gekommen 5 Wohnungen und zwar
2 Wohnungen zu 2 Zimmern, eine Wohnung zu 3, eine

Wohnung zu 4, eine Wohnung zu 5 Zimmern, so daß
ein reiner Zuwachs besteht von 89 Wohnungen. Von
den 11 Garagegebäuden sind ein Gebäude mit 11, ein
mit 8, ein mit 3, ein mit 2 Boxen. Heute noch herrscht
Mangel an 3—4-Zimmerwohnungen.

LtteVSwV.
Kleingärten und Heimatschutz. Die vielen taufende

von Kleingärten oder Pflanzgärten, die in der Kriegs-
zeit und nachher im Grenzgürtel unserer Städte angelegt
wurden, bedeuten eine Neuerscheinung im Landschafts-
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ïûlbe, bie audj fût ben Çeimatf^u^ roie|iig ifi, bte jahl=
teilen iRaft- unb ©erâiehâuëchen, tri tijrer einzelnen
©efialt tDte in ihrer älnorbnung, metben fieitie nom
©pajiergättger nor ben ©orett mit Stecïjt fritifdj betrachtet,
©a bie ^fianjîanbbemegung cielerortê fidf) flänbtg ent=
widÉelt unb bie fachten nun auf ^ahre binent obge--
fc£)lofjen metben, fMcselt e§ ftdt bei ben ^ûul^en unb
Seuben nic^t mehr um pfäflige, fût lur^e SJIonate ge»
baute Anlagen; œenn abet SÏeibenbeë gefdjaffen mitb,
fei eg auch mit ganj befe^eibeuen SKtiieln, fo ifi îMcî=
fi^t auf bai SanbfdÉjafisbiïfc, auf bie Ißgemeinheit ge=
boten. Siai biefem ©efûSjl herauf ïjaben bie i)3jïan$lanb=
Pächter in 93afel, bie in einem gto§en Senttaloerbanb
vereinigt ftnb, fûrjlieh einen SSBettbemerb fût ihre
Kleinbauien, gemeinfam mit bent SßaSlcs |)eimatf<huts,
durchgeführt ®ie prämierten unb angeîauften projette
finb im 9Tcai«§eft bei „Reimes if dpi)" abgebiibet,
begleitet oon baulichen @rläutetungen unb con n>iffen§»
werten Gchtjelheiien au§ bet @efd(ji<hte unb bet colf§=
wirtfchafilidjen Aufgabe ber sßflanjlanbbemegung, bie
ben Sßeg pr ,,@cho0encermur$elttng'' bei (SiSbteri geigt.

Sie 9leu6auiett im SMßßüßl. Bon ben jaMrei^er«
Anlagen bei SBäggitafoetfei ftnb bisher in erfter Shtie
bie tecbnifchen Sintiebtungets in Bilfe unb 2Bort befannt
geroorben. @eit menigen Sftotmfen fielen nun auch bie
^oegbauten »oßenbei fca, grofje SRafchtoenhäufer unb
©dpltbsufer, mächtige Staumauern, ®ohnEo!oni«n, Preise,
Schuibaai, ©afujüui uff., Arbeiten son brei Der etfien
9lrchiteftenfirmen »on Burk!), 2lß biefe Neubauten fajjjt
bai neuefte |>eft unferet fieti fo gebtegenen Seitfchrift
..©ai 2BetE"~ (SSetlag @ebr. greif 21. »@ 8äti<h 8) in
riner prachicoßen ißublifation pfammen, bie auf 32
leiten in pcïa 60 Sibbilbungen nicht nur bie ausgeführten
•Bauten, fonbetn auch intereffante Infekten son Sau»
etappen unb bte Aufnahmen bei neuen Sanbf^aftibitbei
aniiüettet. ©ie ©ejete geben eine roißfommene Drientie»
*ung übet bie gefaxten technischen unb archtieïiomfchen
Arbeiten. ®ai in ©tefbrucï bergeftetlte |jeft ifi auch aii
Brofchüte mit Sotiberlitel eifdjienen: „®a§ Krafbcerl
SBäggttai unb feine Sauten".

Sislii fis Sie Saline für $'sSdpel, öe Shittbegßtfe
Pttb biïjeinte. Son Sbroin Suns 72 ©etten in
8°«gormat, gebunden 3 §t. Setfag Dt eil ff ä f; I i
in Sût ich-
Sin mahtei ©djaiffSfilein fur £au§ unb «Schule!

finb nun tmtflidj einmal richtige Äinbettieber, bent
Berftehen, Söhlen unb können ber Kleinen prächtig an»
««Paßt. 3!ber nicht nur bie SMohien, auch bie ©eçie
ftttb eebt îinblich- Unb mai befonberi mettsofl ift: ei
unb aj]e§ ®ialeltgebi^tchen. ©ai macht bie Siebchen
noch fiel heimeliger unb ftimmungiooöer ; auch Wunen
"le Kinber fie »kl leichter cetfiehen, lernen unb fingen
nlê hodjbeuifche ©ejte.

biefer Sieberfammlung ift aßei p fittben, mai
ben Sichern lieb unb mert ift. ®ie runb hundert Sieb»

ftnb in elf ©ruppen hübf<h georbnet; fie berieten
ben Qahrei^etien, son allerlei ©ieren, com Dfier»

iTcillouS unb Shriftünbchen, con aüerhanb Saftigem,
®Ptel= unb SWarfchlieb^en jc, SJtit einem Stört, für
^ßei, ß)Q§ ein Ktnberherj bemeaen lann, ift h^r eine

pulle oon Siebten pfammengefießt, bie im Slternbaui,

^ Kinbergcrten unb in ben untern ©chulflaffen ciel
trreube bereiten merben.

te ïriife, — » IiiJntfî.
s-. 3£essfc§= mk ü*®eiiegef»!Se ©«fbes^ Me ShîbrW ml^l «nfgenarnntee} berastise Injeigeii

gsPrea ta bes gafeeatïstïii bel SsIatteS. — ®ets gragss,
meiere ©pffee'" «ccfdjeinea foßes, meße ssas 50 ©ti.
I» Stcarfesi (füg Sufeafeusg bei Offerten) 8Kb eiîsr bie §sage
sait Sfereffe eeS gragepeßesl erfdjeinen foß, SO beilegea.

Setes Sïssefets tsisgefétcSi Iseefe», femts Ist®
8s»sle».

SS3. SSer bat biirre SbßlctßcÄtinge, 12 cm unb 10 cm
biet, abzugeben? Offerten unter ®t)iffre H 223 a« feie ®£peb.

224. See liefert neue ober gebrauchte ^icfebobeîmafdjinen,
650—800 mm ^obelbreite, neuefte? Slcobeß? Offerten unter
©If.ffre 224 an bie (Speb,

225. fffier ptic ehr Quantum U ' ®ifcît, 120—150 mm,
in Sängen tson 2 m unb raep, gunftig abzugeben? Offerten an
21. iSicfenbadjer, Çotjbanbîung, y«g.

228. SJer fteßt beute bie Siftenöffner „©rabrauS", bie früber
oon ber girnta ^oç & ©te, in p,ürid) geliefert mürben, ber? Df=
ferten unter ©biffre 226 an bie ©jçpeb.

227. ©er liefert ober îonfttuieri bSijerne fpferbc|en, mit
ober oesne Sonfole, al§ ©ebilb für (Safibof? ©efl. Offerten an 3.
SJ?eier=viaumant!, Sffiolbufen.

228. S3er e-fteüt transportable SBresnbolä=§räfen mit ein»
gebautem @£eîîro=3Ttotor, bie pogleich »um im ®ta£el febneiben
oon Srettern benvpt toetben !önnen? Offerten unter ©biffre 228
an bie @peh.

229. ®ine ginne auf SBcbnbsug mit SIecbbebachung (UrEa
65 föü umgeänbert »erbe«, jumal biefeibe bei iHegenmetter
baë liegengebliebene Staffer burcbftcfern Iftbî. ®a§ märe nun
oorteilbafter, ginlblecb ober 2lfpba!t unb melcbe ffirma fßnnte
etfabrungggemäb für foitbe, bauerbafte ilugfübrung garantieren?
Offerten an gsïcîj. S^neebeli, gimntermeifler, Slffoltern a. 31.

230. ffier Eiefext galoamfterte ®atäsfdjiwbelrs Offerten
an îaîbol. fßfarramt ®aüilen, ©uîïiîen (©outburst).

231. SBer Ijätie abjugeben 1 Steibrietnen, 17 m lang, 8 cm
breit; 1 S/eet&nemc-n, 3,90 m lang, 4 cm breit Offerten an
4Ub. (Bad), mecb- ©cbmiebe, ©febenj (Sbuignu).

232. SSer hätte 1 gut eibaliencn, fei;mer en ^ol^magen ab»
pgeben? Offerten an Sbeobor Sang, ©ägeret, Çedfboïf.

233. SBer bätte neuen, eoent. gebrauebten, gut erhaltenen
Sreujfapport jum ©ifen bxeben abj«geben? Offerten an ©.
gaglisnann, SBcgneiet, Sßiinfer (Sutern).

234. SSSes bet neue, gut erhaltene S(hldfmafd)ine pnt
Schürfen non ©alter» unb fiseigfägenbläiter abjugebett? Offerten
an ffeib ftsinggeli ©äge, Siloligen (Sern),

235, Sises hätte jirta 20 ©tßrf eifeme ©tnfcbalunggbalter
l'nm 3lu2betonieren jsrotfeten X' Satten, neu ober gebraucht, ab»
pgeben? Offerten unier ©btffre 235 an bic ©rpeb.

238» ®)er liefert roeifse unb bunte «Pabfäbcn? Offerten
unter ©biffre 236 an bie ISjpeb.

Jhmwmi.
Stuf gfsage 208. fi'opierbrebbânîe liefert 9htb. Brenner &

Sie, SBafcX.
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bilde, die auch für den Heimatschutz wichtig ist, die zahl-
reichen Rast- und Gerätehäuschen, in ihrer einzelnen
Gestalt wie in ihrer Anordnung, werden heute vom
Spaziergänger vor den Toren mit Recht kritisch betrachtet.
Da die Pflanzlandbewegung vielerorts sich ständig ent-
wickelt und die Pachten nun auf Jahre hinaus abge-
schlössen werden, handelt es sich bei den Häuschen und
Lauben nicht mehr um zufällige, für kurze Monate ge-
baute Anlagen; wenn aber Bleibendes geschaffen wird,
sei es auch mit ganz bescheidenen Mitteln, so ist Rück-
ficht auf das Landschaftsbild, auf die Allgemeinheit ge-
boten. Aus diesem Gefühl heraus haben die Pflanzland-
Pächter in Basel, die in einem großen Zentralverband
vereinigt sind, kürzlich einen Wettbewerb für ihre
Kleinbauten, gemeinsam mit dem Basler Heimatschutz,
durchgeführt. Die prämierten und angekauften Projekte
sind im Mai-Heft des „Heimatschutz" abgebildet,
begleitet von baulichen Erläuterungen und von wisfens-
werten Einzelheiten aus der Geschichte und der volks-
wirtschaftlichen Aufgabe der Pflanzlandbewegung, die
den Weg zur „Schollenverwurzelung" des Städters zeigt.

Die Neubauten im Wkggttaê. Von den zahlreichen
Anlagen des Wäggitalwerkes sind bisher in erster Linie
die technischen Einrichtungen in Bild und Wort bekannt
geworden. Seit wenigen Monaten stehen nun auch die
Hochbauten vollendet da, große Maschinenhäuser und
Schalthäuser, mächtige Staumauern, Wohnkolonien, Kirche,
Schulhaus, Gasthaus uff Arbeiten von drei der ersten
Architektenfirmen von Zürich. All diese Neubauten faßt
das neueste Heft unserer stets so gediegenen Zeitschrift
„Das Werk" (Verlag Gebr. Fretz A.-G Zürich 8) in
einer prachtvollen Publikation zusammen, die auf 32
Seiten in zirka 60 Abbildungen nicht nur die ausgeführten
Bauten, sondern auch interessante Ansichten von Bau-
etappen und die Aufnahmen des neuen Landschaftsbildes
auswertet. Die Texte geben eine willkommene Orientie-
wng über die gesamten technischen und architektonischen
Arbeiten. Das in Tiefdruck hergestellte Heft ist auch als
Broschüre mit Sondertite! erschienen: „Das Kraftwerk
Wäggital und seine Bauten".

LìêÂil Mr die Chliue für d'Schusi, de Chindegarèe
RNd hzhêime. Bon Edwin Kunz 72 Seiten in
8Format, gebunden 3 Fx. Verlag Orell Fnßli
ìn Zürich.
Ein wahres Schatzkästlew für Haus und Schule!

Das sind mm wirklich einmal richtige Kinderlieber, dem
Berstehen, Fühlen und Können der Kleinen prächtig an-
Aêpaht. Aber nicht nur die Melodien, auch die Texte
sind echt kindlich. Und was besonders wertvoll ist: es
sind affes Dialektgedichtchen. Das macht die Liebchen
noch viel heimeliger und stimmungsvoller; auch können
Nss Kinder sie viel leichter verstehen, lernen und singen
6ls Hochdsuische Texte.

In dieser Liedersammlung ist alles zu finden, was
v/u Kindern lieb und wert ist. Die rund hundert Lied-
Hen sind in elf Gruppen hübsch geordnet; sie berichten
^on den Jahreszeiten, von allerlei Tieren, vom Oster-
Hsin, Niklaus und Christkindchen, von allerhand Lustigem,
?ptel- und Marschliedchen zc. Mit einem Wort, für
Hies, was ein Kinderherz bewegen kenn, ist hier eine
Sülle von Liedchen zusammengestellt, die im Elternhaus,
r? Kindergarten und in den untern Schulklassen viel
Sreude bereiten werden.

A« h« UW. — M UMK.
MWK.

L-eâ WàND-, UKWfch- NWtz NàWZêfMe weà
dz-sx Rubrik Richt KK?gs«AMWeN; derartige Anzeiger

zchöW in den ZNfesààil des Mattes. —- Den Früge«,
welche Shiffxx" erscheinen sollen, wolle mau SG CtS.
w Marken (für Zusendung der Offerten) und VW« die Frage
mit Adresse ses Fragestellers erscheine?- soff, Zg MS. beilege«.
WêNN Zàs MiîâR GiègsfchieN die AZsse
Ächt SêàR.

Ass. Wer bat dürre Chaletffecklinge, 12 cm und 10 cm
dick, abzugeben? Offerten unter Chiffre tt 22Z an die Exped.

Wer liefert neue oder gebrauchte Dickehobelmaschinen,
650—800 mm Hobetbreite, neuestes Modell? Offerten unter
Chiffre 224 an die Exped.

ÄT3. Wer hätte ein Quantum OI-Eisen. 120—150 mm,
in Längen von 2 m und mehr, günstig abzugeben? Offerten an
A. Rickenbacher, HolzhandZung, Zug.

ÄL6. Wer stellt heute die Kistenöffner „Gradraus", die früher
von der Firma Hotz à Cie. in Zürich geliefert wurden, her? Of-
ferten unter Chiffre 220 an die Exped.

AZ7. Wer liefert oder konstruiert hölzerne Pferdchen, mit
oder ohne Konsole, als Schild für Gasthof? Gefl. Offerten an I.
Meier-Baumann, Wolhusen.

Wer erstellt transportable Brennholz-Fräsen mit ein-
gebautem Elektro-Motor, die zugleich zum im Winkel schneiden
von Brettern benutzt werden können? Offerten unter Chiffre 228
an die Exped.

SS9. Eine Zwne auf Wohnhaus mit Blechbedachung (zirka
65 m^) soll umgeändert werden, zumal dieselbe bei Regenwetter
das liegengebliebene Wasser durchsickern läßt. Was wäre nun
vorteilhafter, Zinkblech oder Asphalt und welche Firma könnte
erfahrungsgemäß für solide, dauerhafte Ausführung garantieren?
Offerten an Hrch. Schncebeli, Zimmermsifier, Affoltern a. A.

Wer liefert galvanisierte Dachschindeln? Offerten
an kalhol. Pfarramt Dr,lliken,, Dulliken (Soiethurn).

ZZ1. Wer hätte abzugeben 1 Treibriemen. 17 m lang. 8 cm
breit; 1 Treibriemen. 8,90 m lang, 4 cm breit? Offerten an
Alb. Bach. mech. Schmiede, Tschenz (Thurgau).

AKS. Wer hätte 1 gut erhaltenen, schweren Holzwagen ab-
zugeben? Offerten an Theodor Lang, SZgerei, Hochdorf.

IZZ, Wer hätte neuen, event, gebrauchten, gut erhaltenen
Kreuzsspport zum Gisen drehen abzugeben? Offerten an G.
Haslimann, Wogneiei, Münster (Luzern).

ART. Wer hat neue, gut erhaltene Schleifmaschine zum
Schärfen von Gatter- und Kseissägenblätte» abzugebeu? Offerten
an Flitz Binggsli Säge, Alaligen (Bern).

ÄSS. Wer hätte zirka 20 Stück eiserne Eiuschalungshalter
zum Assbetonieren zwischen Balken, neu oder gebraucht, ab-
zugeben? Offerten unter Ch'.ffre 235 an die Exped.

ZZIZ. Wer liefert weiße und bunte Putzfäden? Offerten
unter Chiffre 236 an die Expw.

MWSMS.
Auf Frage T08. Kopierdrehbänke liefert Rud. Brenner à

Cie Bafel.
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